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In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke)

Vr. 84. Halle, Montag den II. April 1836.
Deutſchland.

Berlin, d. 9. April. Se. Majeſtät der König
baben dem Herzogl. Anhalt Köthenſchen Miniſter
Reſidenten, Kammerherrn von Rebeur, den Ro-
then Adler- Orden zweiter Klaſſe, und dem Herzog-
lich Anhalt Deſſauiſchen Kammerrath und Steuer-
Direktor, Dr. von Baſedow, den Rothen Adler-
Orden dritter Klaſſe zu verleihen geruht.

Se. Majeſtät der König haben dem Oberſt Lieu
tenant König von der Artillerie den Rothen Adler
Orden dritter Klaſſe zu verleihen geruht.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Karl iſt von
hier nach Magdeburg abgereiſt.

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 4. April. J. M. die Kö

nigin der Niederlande wird demnächſt eine Reiſe nach
Berlin unternehmen, und ſpäter mit ihrer Tochter,
der Prinzeſſin Albrecht von Preußen, hierher zuruück
kehren

Frankreich.
Paris, d. 4. April. Der Finanzminiſter Ar

gout hat heute einen Geſetzvorſchlag zur Beſteurung
des Runkelrübenzuckers in die Deputirtenkammer
gebracht. Vom 1. Auguſt d. J. an ſoll der im Lande
gewonnene Zucker mit einer Abgabe von 15 Franken
für hundert Kilogramme des noch unraffinirten Er-
zeugniſſes belegt werden. Die Fabrikation des Run
kelrubenzuckers wird nach dem Jnhalt des Geſetzvor-
ſchlags nicht nur durch die Steuer, ſondern mehr noch
durch die fiskaliſche Aufſicht erſchwert werden. Die
Deputirten aus den Bezirken, wo die neue Jnduſtrie
große Fortſchritte gemacht hat, zeigten ſich äußerſt er
bittert über die von der Regierung vorgeſchlagene
Maaßregel.
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Spanien.
Aus Madrid, d. 26. Marz, wird geſchrieben,

der Oberſt Fontiveros deſſen Gattin, mit 30 andern
Frauen, von dem Karliſtenchef Cabrera den Ma
nen ſeiner Mutter geopfert worden iſt, habe eine Pe
tition an die Königin gerichtet, um ſie zu bitten, den
General Mina und den Brigadier Nogueras, auf de
ren Befehl die Mutter des Karliſtenchefs erſchoſſen
wurde, vor Gericht ſtellen zu laſſen.

Mendizabal, der an ſieben Orten in die Pro-
curadoreskammer gewählt worden iſt, hat ſich fur
Cadix entſchieden.

Cordova ſtand am 26. März mit 20,000 Mann
bei Vittoria die Karliſten hielten Salvatierra, Ale-
gria und Salinas mit 24 Bataillons beſetzt.

Jtalien.
München, d. 4. April. So eben eingetroffenen

Nachrichten zufolge iſt Se. Majeſtat der König
von Baiern auf dem engliſchen Dampfſchiffe Me
dea, von allerhöchſtibrer Reiſe nach Griechenland zu
rückkehrend, am 831. März Morgens 8 Uhr im Hafen
von Ancona gelandet. Der Monarch hatte Athen am
24. März verlaſſen.

Griechenland
Man ſchreibt aus Smyrna, d. 18. März Die

Jnſurgenten im nordweſtlichen Griechenland ſollen bis
Vrachori vorgedrungen und Akarnanien von ihnen
uüberſchwemmt worden ſein. Mehrere Dorfer, wel
che Widerſtand geleiſtet hatten, ſeien von ihnen ver
heert worden. Am 23. Februar ſoll bei Stilida ein
baieriſches Detaſchement zerſtreut worden und der Chef
deſſelben umgekommen ſein. Koönig Otto hat in
Folge dieſer Ereigniſſe einen vom 28. Februar datir
ten Aufruf an den griechiſchen Phalanx und an die



Nation erlaſſen, worin mehrere Chefs dieſer Rebel- begleiteten.
lion als Mitglieder des Phalanx in die Acht erklärt,
den übrigen Verirrten aber Verzeihung zugeſagt wur-
de. Die Nomarchen und Civilbeamten in den dorti-
gen Grenzbezirken ſind abgeſetzt. Auch hat Se. Maj.
2000 Palikaren zur Unterdrückung der Rebellion auf-
gerufen. Schon zogen am 6. d. unter Grivas 150
Palikaren von Athen aus, um ſich nach Agrapha zu
begeben in deſſen Nähe drei Bataillons, aus 600
Mann beſtehend ſich vereinigen werden. Obriſt Vaſſo
folgte ihm am 7. d. mit 200 Mann und wird gegen
Zeituni manövriren. Tzavellas zog am 8. nach Alba-
nien ab, und nahm den Tzangos mit 200 Mann mit
ſich, ſo daß ſein Korps 600 Mann betragen wird.
Oberſt Mamauri iſt endlich aus Salona mit 400 Pa-
likaren aufgebrochen, um vereint zu Herſtellung der
Ruhe mitzuwirken. Es laßt ſich nicht läugnen, daß
nach allen Berichten große Begeiſterung für den König
herrſcht allein der Preis der für die Unterdrückung
dieſer Unruhen gefordert wird, iſt kein anderer, als
das Traumbild einer Verfaſſung, fur welche das
Volk nicht reif iſt.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 18. Marz. Die Frage

wegen der Räumung Siliſtria's, des Schluſſels zu
der Donau und dem Balkan, iſt zu Gunſten der gänz-
lichen Unabhängigkeit der hohen Pforte entſchieden.
Nach einer, wie es heißt unter Vermittlung des eng-
liſchen Botſchafters Lord Ponſonby mit dem ruſſiſchen
Miniſter von Butenieff abgeſchloſſenen Konvention,
räumen die Ruſſen dieſe wichtige Feſtung, und die
Pforte zahlt den Reſt der nach dem Traktat von Adria-
nopel noch ſchuldigen Kontribution. Man erkennt
daraus die friedfertigen Geſinnungen des Kaiſers Ni-
kolaus, welcher hiermit einen neuen Beweis giebt,
daß er jeden Verdacht einer Suzerainetät (Oberho-
heit) über die Pforte, den ihm ſeine Feinde aufbur-
den, vermeidet. Der engliſche und der franzoſiſche
Botſchafter ſandten Couriere mit dieſer wichtigen Nach-
richt an ihre Hofe ab.

Die großen Pläne des aägpyt. Vizekönigs Mehmed
Ali auf den Beſitz von Arabien, haben bis jetzt we
nig Fruchte gebracht. Nach zwei Feldzugen an der
Kuſte, in welchen Jbrahim Paſcha (ein Neffe
des Paſcha) Mokka, Hodeida und Loheia unter ägyp-
tiſche Herrſchaft brachte, ſetzte er ſich im Sommer
letzten Jahres mit drei Regimentern gegen das Jnnere
in Marſch. Die Befehle von Mehmed Ali waren,
daß er ſich Sanna's und der Kaffee Diſtrikte bemäch-
tigen ſolle. Jbrahim benutzte die gewöhnliche Politik
der Aegyptier, einige arabiſche Stämme zu erkaufen,
und ſich ſo Transportmittel, leichte Truppen und
einen Zugang ins Jnnere zu verſchaffen. Er erkaufte
den Beitritt des Stammes der Beni Zilan, welche
ſich mit ſeinem Lager vereinigten, und ihn mehrere
Monate lang auf ſeinem langſamen Zug ins Jnnere

Nach neuen direkten Nachrichten aus Griechenland ſcheint
der Aufſtand im weſtlichen Griechenland bei dem Volke
keine Theilnahme zu finden und dürfte demnächſt wieder
beigelegt ſein,
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Aber ſei es, daß ſie von Anfang an auf
Verrath dachten, oder daß die andern Stämme ihnen
ihren Abfall vorwarfen und ſie wieder auf ihre Seite
brachten, kurz ſie ließen in einer finſtern Nacht ein
beträchtliches Korps feindlicher Beduinen bis in die
Mitte des ägyptiſchen Lagers dringen, vereinigten
ſich mit ihnen, und uberfielen die ſchlafenden Truppen
von Jbrahim. Sie drangen in die Zelte, zerſtreuten
die aägyptiſchen Regimenter, plunderten das Lager und
verfolgten unter großem Blutbade die Fliehenden.
Jbrahim kam von wenigen Reitern begleitet in Dſchid-
da an, ſeine Artillerie von 30 Kanonen, ſeine Muni-
tion und Gepäck waren verloren, und der großte Theil
ſeines urſprünglich aus 10,000 Mann beſtehenden
Korps getödtet. Er ſoll ſeinem Oheim geſchrieben
haben, daß er nicht dazu beſtimmt ſcheine, Arabien
zu erobern, und ſo ſcheint es allerdings. Man hat
dieſe Nachrichten in Kahira möglichſt geheim gehalten,
aber der Zuſtand von Syrien und der Mangel an Re
kruten erlaubt dem Paſcha nicht, einen neuen Feldzug
in Arabien zu unternehmen er begnuügt ſich fur jetzt
mit den Punkten der Seeküſte, die er beſetzt halt, und
die Jmame von Sanna und Maskat können noch eini
ge Jahre ruhig ſchlafen.

Die Noth in den Finanzen Mehmed Ali's
bat einen Grad erreicht, daß derſelbe einen großen
Theil der europäiſchen Angeſtellten entlaſſen mußte.
Ohne Unterſchied, ob ſie 10 oder 1 Jahr dienten,
werden ſie entlaſſen. Die meiſten befinden ſich in größ
tem Elend da ſie ihre Teskéres (Schatzſcheine) ſtets
mit ſo großem Verluſt verkaufen mußten, und ſich
nichts erſparen konnten.

Vermiſchtes.
Am 31. März kam das engliſche Schiff „Jo

me Brown“ mit einer Theeladung direkt von Canton
(China) nach einer merkwürdigen kurzen Fahrt
es hatte nur 4 Monate und einen Tag gebraucht in
Greenock (ſchottiſche Seeſtadt) an.

Jn dem auſtraliſchen Blatte Sydney
Herald vom 29. Oktober findet ſich folgende merk-
würdige Anzeige: Am Montage wurde ein Kind von
nicht mehr als drei Jahren in Verwahrſam ge
bracht, weil es 3 Pfund in einem Hauſe in Suſſex
Street, das eine kurze Zeit ſeiner Aufſicht uber-
laſſen worden war, geſtohlen hatte.

Jn Ubberud bei Odenſee Dänemark
wohnt gegenwärtig ein Greis, welcher 1722 im Für-
ſtenthum Bayreuth geboren wurde, jetzt 114 Jahr alt.
iſt und unter Anderm auch ſeit der Schlacht bei Roß
bach den ſiebenjährigen Krieg als preuß. Soldat mit-
gemacht hat. Er diente nacheinander in der oſterr.,
preuß und dän. Armee, war verheirathet und erhält jetzt
eine Penſion von dem Könige von Dänemark. Uebri-
gens iſt er bei guter Geſundheit und noch ſo ruſtig,
daß er oft die Entfernung von Ubberud nach Odenſee
(eine ſtarke Meile) zu Fuß zurucklegt.
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Fonds und Geld -Cours.
Berlin, es Pr. Cour. vo Pr. Cour.

d. 9. April 1336. es Br. G. e Br. G.
St. Schuldſch. 4 1024 [1014. Pomm. Pfandbr. 4 102
Pr. Engl. Ov. 8504 1014 101 Kur u. Nm. do. 4 [101 1014
PrSch. d. Seeh. 614 605 do. do. do. 34 994 98
Km. Ob. m. l. C. 4 1023 [101 Schleſiſche do. 103
Nm. Jnt. Sch. do 4 2024 rückſt. C. d. Km. 884 874
Berl. Stadt Ob. 4 1023 1024 do. do. d. Nm. 883 874
Königsb. do. 4 Zinsſch. d. Km. 883 872
Elbing. do. 43 99 do. do. d. Nm. 884 874
Danz. do. in Th 44 KEGold al marco 217 216
Weſtpr. Pfds. A. 4 1024 102 Neue Duk. -183
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1034 fFriedrichsd'or 188 183
Oſtpr. Pfandbr. 4 1024 1024 Diesconto 83 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 9. April.
Weizen 1 thl. 5.ſgr. pf. bis 1 thl. 7 ſgr. 6pf.
Roggen 25 26 2 9Gerſte 22 22 6Hafer 17 6 2 20 2Stroh, 4 6 Thlr.

Magdeburg, d. 8. April.
Weizen 28 323 thl. Gerſte 194 20 thl.
Roggen 22 234 Hafer 16 17Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 8. April 5 Zoll über 0.

Wolle.Aus Schleſien. Das Wollgeſchäft nimmt
in unſerer Provinz einen Aufſchwung, wie es faſt noch
nie gehabt, lebhafter als im Fruühjahr 1825. Hereits
iſt mehr als ein Drittheil ſammtlicher Wolle unſerer
Schäfereien auf dem Rücken der Schaafe verkauft, und
die Abſchluſſe gehen raſcher als je, ſo daß zu erwarten
iſt, es werde kaum ein Drittheil bis zum Breslauer
Markte unverkauft ſein. So gunſtig dies fur die Woll
producenten iſt, ſo ſehr ſchadet es doch dem Wollhandel
im Allgemeinen, was ſich um ſo klarer herausſtellen
durfte, wenn wieder einmal ein Stocken in dieſen Han-
del kommt. Die Preiſe, welche man bewilligt hat,
übertreffen im Allgemeinen die vom vorigen Jahre um
8 bis 10 pCt. Ein gleiches Leben zeigt ſich im Schaaf
handel. Die ſtarke Nachfrage hat ein Steigen der
Preiſe veranlaßt, und man bezahlt zur Zucht taugliche
Mutterſchaafe aus Heerden mittlerer Veredlung zu 3
bis 5 Thlr. dagegen aus den Hochveredelten zu 8 bis
20 Thlr., wenn nämlich das Vieh noch jung und in je-
der Art untadelig iſt. Widder verkauft man nach Qua-
lität bis zu 100 Dukaten und daruüber.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom O. bis 10. April.

Jm Kronprinzen: Hr. Kammerger. Aſſeſſ. Horn
a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Oppenheimer,
Liſte u. Mellington a. Hamburg. Hr. Kaufm.
Bruß a. Solingen. Hr. Gutsbeſ. v. Hoffmann
a. Dieskau.

Stadt Zürch: Hr. Offiz. v. Winzingerode a. Frank-
furt. Frau v. Schmelling a. Stettin. Hr.
Pred. Belſon m. Fam. a. London. Hr. Kaufm.
Fromberg a. Breslau. Hr. Kaufm. Jeannelot
a. Neuchatel. Hr. Kaufm. Werner a. Duſ-
ſeldorf.

(Nach Wisveln.)

3

Goldnen Ring: Hr. Oberamtm. Schwarzwälder
a. Wehlitz. Hr. Oberamtm. Herrfurth a. Ober
thau. Hr. Oberamtm. Kretſchmann a. Doſll
nitz. Hr. Amtem. Foörſter a. Gutenberg.
Die Hrrnu. Kaufl. Lichtenau, Woif u. Böttcher
a. Elberfeld. Hr. Fabrik. Tremplin a. Berlin.

Hr. Dr. med. Röttſcher a. Frankfurt a. d. O.
Hr. Tuchfabr. Steinecke a. Burg. r.

Prem. Lieut. v. Priemann a. Quedlinburg.
Goldnen Löwen: Die Hrrn. Kaufl. Gebr. Sam-

ſon u. Heckert a. Braunſchweig. Die Hrru,
Kaufl. Wertheim u. Jacobs a. Hamburg. Hr.
Paſtor Schaaf a. Poöſigk. Hr. Dr. Schmelkes
a. Teplitz.

s Schwänen: Hr. Lieut. v. Blankenburg a. Erfurt.

Bekanntmachungen.
Auf das laufende Jahr nehmen wir wieder Ver

ſicherungen gegen Hagelſchaden fur die neue Hagel Aſ
ſecuranz Geſellſchaft in Berlin gegen beſtimmte
Prämien ohne alle Nachzahlung an, und ſind die dazu
erforderlichen Policen à 2 Sgr. und Saakregiſter
à 1 Sgr. bei uns zu haben.

Halle, den 10. März 1836.
A. W. Barnitſon Sohn,

Agenten der neuen Berliner Hagel- Aſſecuranz
Geſellſchaft.

Jch bin willens, meinen Gaſthof zum goldnen Lö
wen, worin auch Material Handlung betrieben wird,
zu verkaufen oder auf 6 Jahr zu verpachten.

Carl Bode in Gerbſtedt.
Fuhren, ſowohl mit Reiſewagen, als auch ein und

zweiſpännigen Chaiſen, eben ſo mit Leiter- und Roll-
wagen, werden zu woglichſt billigen Preiſen gethan.
Das Nähere darüber im Gaſthof zum ſchwarzen Bar.

Ich bin willens, meinen hieſeibſt velegenen Gaſthof,
zur neuen Sonne, den 2. Mai d. J. früh 10 Uhr,
in gedachtem Lokale ſelbſt unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen an den Beſtbieten-
den zu verkaufen,

Alsleben a. d. S. am 23. Marz 1836.
Fr. Schmidt.

Verpachtung.
Auf den 17. April d. J. Nachmittags 2 Uhr, ſoll

das Backhaus zu Belleben in der Schenke daſelbſt,
auf 3 Jahre, von Johannis d. J. ab öffentlich meiſt
bietend unter den vor dem Termine bekannt zu machen-
den Bedingungen verpachtet werden wozu qualefizirte
Pachtluſtige hierdurch einladet

Belleben bei Alsieben a. d. Saale,
den 5. April 1836.

Der Orts-Schulze.
Logis-Veraänderung.

Die Wohnung des Unterzeichneten iſt von jetzt an
kleine Brauhausgaſſe No. 334, eine Treppe hoch, im
Hauſe des Herrn Beyer.

G. A. Heine,
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Haus verkauf.
Ich bin geſonnen, auf künftigen 7. Mai d. J. ver

änderungshalber mein Haus, beſtehend in 4 Stuben,
4 Kammern, Ställen, Hofraum, einer neben dem
Hauſe befindlichen Hausſtätte, einem großen Keller im
Felſen, zwei der ſchönſten Garten auch einer Pflau-
men Plantage, meiſtbietend im Einzelnen oder nach
Belieben im Ganzen zu verkaufen. Die Bedingun
gen werden im Termine ſelbſt bekannt gemacht werden.
Profeſſioniſten welche ihr Geſchäft am Waſſer zu ver-
richten haben können darauf reflektiren, indem Waſſer
hinter und vor dem Hauſe voruber fließt.

Der Termin wird Vormittags 10 Uhr im Hauſe
ſelbſt No. 3. und 4. abgehalten.

Schraplau, am 6. April 1836.
Krauſe,

Eſſigbrauer.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die Kupfer-
ſchmiedeProfeſſion zu erlernen, kann unter annehmli
chen Bedingungen bei mir eintreten.

Cönnern, den 6. April 1836.
Chr. Kallmeier.

o Spaniſcher Dyatkleeſaamen, von eignem Er
zeugnitz und an Bedarf übrig, iſt ein vorzugliches, aber
noch nicht allgemein bekanntes Futtergewächs, und em-
pfehlenswerth und billig zu haben, in Strößen bei
Schaafſtädt No. 16.

LehrlingsGeſuch.
Fuür zwei hieſige lebhafte Material Handlungen

werden Lehrlinge, mit gehörigen Vorkenntniſſen verſehen,
geſucht, und iſt das Nähere zu erfragen bei

Chr. Fritſch jun.,
Leipziger Straße No. 320.

Logis-Veränderung.
Jch wohne jetzt Leipziger Straße beim Sattlermei-

ſter Hrn. Roch.
Chr. Fritſch jun.

Die Hubertusburger Steingut- Fabrik
beehrt ſich hiermit anzuzeigen, daß ſte eine Haupt Nie-
derlage ihrer Fabrikate von jetzt an bei den
Herren Gebruder Tecklenburg in Leipzig

errichtet hat und fortwährend unterhalten wird. Jhr
eifrigſtes Beſtreben wird ſtets dahin gerichtet ſein, ih
rem Fabrikate die möglichſte Vollkommenheit zu geben.

Jn Beziehung auf obige Anzeige bemerken wir
noch, daß es dem jetzigen Beſitzer durch viele neuge-
troffene zeitgemäße Einrichtungen bei der Manufaktur
gelungen iſt, ein Fabrikat herzuſtellen, das an Halt-
barkeit, Weiße und ſchönen Formen dem beſten der
Art zur Seite geſtellt werden darf, und empfehlen ſel
biges zu Fabrikpreiſen.

Gebrüder Tecklenburg in Leipzig.
Huhneraugenfeilen empfiehlt F. A. Hering.
Korn und Eichelkaffee verkauft

F- A. Hering,
große Steinſtraße No. 182.

4

n
9

1
9

3

w. e

Jm Auftrage einer Wohllöbl. Direction der Vieh-
verſicherungs- Anſtalt fur Deutſchland in Leipzig,
deren zweckmäßige Einrichtung allgemein anerkannt iſt,
nehme ich Verſicherungen fur Pferde und Rindvieh an
die Statuten, welche bei mir zur Einſicht bereit liegen,
beſagen das Nähere daruber.

Friedeburg a. d. Saale, am 8. April 1836.
Agentur zu Friedeburg a. d. S.

F. W. Schöllner.
Bei dem Kohlenwerke des Ritterguts Döllnitz

ſind wieder neue trockene Kohlenſteine vorräthig und
iſt der Preis deshalb heruntergeſetzt worden.

Regen- und Sonnenſchirme eigner Fabrik in allen
Größen und Façons empfehle ich in beſter Auswahl.
Zum Ueberziehen der Schirme halte ich immer ein gutes
Sortiment ſeidener und baumwollener Zeuge und uber-
nehme jede Reparatur zur billigſten Ausführung

F. A. Spieß.
Bekanntmachung.

Da dem Herrn Amtmann Heine in Halle ſeine
öftere Abweſenheit und ſonſtigen Geſchäfte die Beſor
gung der unſrigen nicht gehörig geſtatten, ſo haben wir
an ſeiner Stelle den Herrn Carl Vetterlein da-
ſelbſt zu unſerm Agenten ernannt.

Leipzig, am 6. April 1836.
Direktion der Vieh Verſicherungs

Anſtalt fur Deutſchland.
E. A. Maſius, Bevollm.

Jn Bezug auf ebige Anzeige erſuche ich ein land-
wirthſchaftliches Publikum, welches eine Verſicherung
des Viehes beabſichtigt, ſich deshalb gefaälligſt an mich
zu wenden, in welchem Falle ich dann über den Zweck
und die Nutzlichkeit gedachter Anſtalt das Nähere er
theilen und bei etwaniger Theilnahme reelle Beſorgung
der Geſchäfte verſichere.

Halle, den 6. April 1836.
Carl Vetterlein.

Daß ich Unterzeichneter eine Wanzen Tinktur er
funden habe, die, wenn ſie durch mich ſelbſt angewandt
wird, den entſprechendſten Beifall durch ihre Wirkung
verdient, mache ich hierdurch einem hieſigen und aus
wärtigen Publikum bekannt.

Friedrich Hartung,
wohnhaft in Halle, Rathhausgaſſe Nr. 231.

Alle diejenigen die aus meiner Bibliothek Leſebucher
haben, erſuche ich höflichſt, ſolche bis zum 17. April an
mich abzugeben.

Eisleben, den 8. April 1836.
Klöppel.

Mehrere Wiſpel Hornſpäne liegen zum Verkauf bei
F. A. Spieß.

Ein Brief an die Königl. Regierung zu Merſeburg
geſtegelt mit Pettſchaft, worauf ein Roß und A. A.,
iſt von der Steinſtraße bis zum alten Markt hin verlo-
ren gegangen. Der Finder wird gebeten ihn in der
Expedition des Couriers gefalligſt abzugeben.
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